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KLAST I SCHE ENTW I C KLUNG I M  NEO KOM DER R E I CHRAM I NGER 

DEC KE ( ENN STALJ O . ö , ) 

K . DECKER ,  P . FAUPL & A . MULLER , Wien 

1 .  Einleitung 

Im Ostabschnitt der Re ichraminger Decke , südl ich des 

Ennstale s ,  zwi schen Re ichraming und Großraming , z iehen 

dre i  tektoni sche Mulden annähernd W-E-stre ichend an die 

N-S-Struktur der Weyerer Bögen heran . Vom Hieselberg , 

unmitte lbar südl ich von Großraming , b i s  St . Gallen ( Stmk . ) 

lagern diskordant über den Faltenzügen der Re ichraminger 

Decke die Schichten der Gosau . Be i diesen Mulden hande lt 

es s ich vom Norden nach Süden um die Schneeberg- , die 
Anzenbach- und die Ebenforstmulde ( vgl . TOLLMANN 1 9 6 7 ) . 

Die Kernzonen dieser Mulden werden von neokomen 
Schichten e ingenommen . In der nördl ichen Mulde ist das 

Neokom in Aptychenkalkfa zies entwickelt , wobei die 

hangendsten Abschnitte , te ils  vere inzelt , te ils  ver

mehrt , turbiditische E inschaltungen aufwe isen . Die 

gesamte Aptychenkalkentwicklung erreicht in dieser Mul

de z irka 2 50 Meter Mächtigke it . Im Gebiet der Anzen

bach- und Ebenforstmulde setzt hingegen über ca . 50 m 

Aptychenkalk e ine klast i s che Entwicklung mit grauen 
Merge ln , Sandsteinen und Brecc ien e in ,  die in ihrer 

lithofaz iellen Ausbildung sehr an die Roß feldschichten 

des Tiro l ikums von Salzburg er innern ( vgl . PICHLER 

1 9 6 3 ;  FAUPL & TOLLMANN 1 9 7 9 ) . Auf Grund dieser l itho

fazie llen , wie auch stratigraphi schen Parallel ität 

soll für diese Entwicklung ebenfa l l s  die Be zeichnung 
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Roß feldschichten verwendet werden . Der Schwerpunkt der 

Untersuchungen lag bis  j et z t  im Bereich der guterschlos 

senen nördl ichen und südl ichen Mulde . 

Im Bere ich der Schneeberg-Mulde konnte in den hangen

den Partien der Aptychenkalke , d ie die turbiditischen 

Ein schaltungen führen und d ie insge s amt auch mergelre icher 

s ind als der Liegendabschnitt , e ine kle ine , s chlecht er

haltene Ammonitenfauna gewonnen werden ( Neocomite s ,  

Phylloceras , B iachianites ,  Olcostephanus , Kil iane l la ; 

det L . KRYSTYN Wien ) . D iese nur gattungsmäß ig be s timmbaren 

Formen wei sen auf den Zeitabschn i tt Va langinium - unteres 

Hauterivium hin . An Hand von Calp ione llen und Nannof loren 

(Mitt . H . STRADNER , Wien ) setzt d ie Aptychenkalkentwicklung 

der Schneebergmulde erst im Berrias e in .  

Ammon itenfunde aus den Merge ln der Roß feldschichten 

in der Ebenforstmulde be legen ebenfal l s  den Ze itabschnitt 

Valanginium - unteres Hauterivium . ( Mitterwandgraben :  

Lyt icoceras , Neol i s soceras , Olcostephanus c f . sayn i ; 

Re ixengraben :  Neocomites neocomens is , Olcostephanus , 

Neo l i s soceras gras ianum , ·Phylloceras ;  det L . KRYSTYN , 

Wien ) . 

Auf Grund dieser ersten stratigraphi schen Ergebnisse 

kann für die hangenden Partien der mergelre ichen Aptychen 

kalkentwicklung mit ihren turb iditi schen Einschaltungen 

und für die Roß fe ldschichten annähernd Altersgle ichhe it 

angenommen werden . Während aus den Mergel interval len 

der Aptychenkalke keine Foramini ferenfauna zu gewinnen 

war , s ind in den grauen Mergeln der Roß fe ldschichten 

Faunen mit skulptur ierten Lenticul inen ( u . a .  Lenticul ina 

ouachens i s ) und Ep istominen zu f inden . Eine Bearbei tung 
der teilwe i se reichen Fauna steht noch aus . Mit Hilfe 

von Nannofloren konnte nur das neokome Alter bestätigt 
werden . 
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2 .  Lithofa z ielle Entwicklung der Klas t ika 

2 . 1  Turbidit intervalle in den neokomen Aptychenkalken 

Zwe i  Bankprof i le ( Abb . 1 )  aus den hangenden Abschnit

ten der Aptychenkalke sollen das gehäufte Auf treten von 

fe inkörnigen Kalkareniten innerhalb dieser Fazies veran

schaul ichen . Daneben f inden sich aber auch nur ver

e inzelt Kalkaren itbänke in die Kalkf a z i e s  e inges chaltet . 

Be im Aptychenkalk se lbst handelt e s  s ich um die charakte 

r i st ischen Calp ione llen- und Radiolar ien� führenden Mud

s tone s , die e ine Tie fwasserkarbonatfa z ie s  repräsentieren . 

Die S i l i z iklast ika-führenden Calc iarenitlagen we i sen 

im al lgeme inen nur e in ige Zentimeter bis  wen ige De z i

meter Bankdicke - auf ( max . 70 cm ) . Eine Gradierung ist 

makro skop isch nur in wen igen Fäl len deutl ich zu beobach

ten . An sed imentären Strukturen s ind ebene Lamination 

und convolute bedding am häuf igsten zu beobachten . Ein 

deutl ich entwickeltes Pe litintervall in Form von grau

grünen Tonmergeln ist nicht immer ausgebi ldet . Die 

mei sten Bänke ze igen d ie Merkma le " d i staler " Turbi 

dite . Der Gehalt a n  s i l i z iklas t ischen Komponenten in 

den Calciareniten l iegt be i 20 - 25 vol % ( Quar z , Horn

ste in , selten _ P lagioklas ,  au ffäl l ig Chloritaggregate ) .  

Neben diesen S i l i z iklast ika-führenden Cal c iareniten 

fanden s ich noch vere inzelt arenitische Einschal tungen 
in den Aptychenkalken , be i denen es s ich um Radiolarien
und Schwammsp icula- führende Packstones bis Wacke stone s  

hande l t . Terrigene s Material tritt i n  dieser Fazies 

' vö l l ig zurück . D ie s e  Entwicklung dürfte e iner pelagi-

schen Turbiditfazies entsprechen . 

Inwiefern die graugrünen Tonmerge l interval le , die 

e iner se its im Hangenden der turbiditischen Sands te ine 

auftreten , andererse its aber typ ische Zwischenschal tun

gen in den Aptychenkalken bilden , nun in d ie sem zwe i 

ten Falle ebenfalls von turb iditischem Ursprung s ind , 

läßt s ich e instwe i len nicht beantworten ( vgl . EINSELE 
1 9 8 2 ) . 
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2 . 2  Roß feldschichten (Abb . 2 )  

Im Gebiet der Ebenforstmulde , und zwar im Gebiet 

Mitterwandgraben-Flei schhackergraben sowie dem Geb iet 

Sul zkogel und Re ixengraben wurden die Roß feldschichten , 

bas ierend auf e iner Kart ierunq im Maß stab 1 : 1 0 . 000 , 

unter sucht . 

Die Bas i s  unmitte lbar über den Aptychenkalken , die 

hier etwa 50 m Mächtigke it erre ichen , i st in 2 Auf 

schlußgruppen , i m  Bere ich östl ich des Hochkogels und 

nordwestl ich der Bärenmauer gut erschlos sen . D ieser 

Liegendabschnittwird von gebankten , kalkreichen Mit

tel- bis Fe insandste inen aufgebaut . östl ich de s Hoch
koge l s  werden s ie noch von karbonat ischen Fe inbreccien 

und mud-supported Brecc ien begle itet . D ie karbonat i

schen Fe inbrecc ien erre ichen bis 6 Meter , d ie olis tho

s tromartigen Brecc �en z irka 5 Meter Dicke . Die Kompo

nentengröße der Fe inbrecc ien l iegt be i 1 - 5 rnrn .  Im 

Ol i sthos trom mit grauer Mergelmatr ix f inden s ich Kalk

komponenten bis 3 5  cm Durchme s ser . Be i die sen gro ßen 

Klasten handelt e s  s ich me ist um Jura-Hornste inkalke . 
Es f inden s ich darinnen aber auch gut gerundete � zent i 

metergroße Hornsteine und Quar z ite . 

Die Hauptmasse der Ges te ine in den Roß feldschichten 
wird von grauen , ge schichteten Merge ln aufgebaut . Ver 

e inzelt s ind De z imeter-dünne Calc iarenite bis kalk

re iche Sands te ine e inge schal tet . Diese Mergel serie 
wird auf mindes tens 1 50 m Mächt igke it geschät zt . Im 

Hangenden s ind wieder grobklastische Bildungen anzu

treffen . Neben mächt igen kalkre ichen Fe insandste inen 

bis Kalkareniten treten wieder mud-supported Brecc ien , 

Fe inbreccien und grobe c last- supported Brecc ien mit 
Kalkkomponenten bis 40 cm auf . D iese bis  etwa 20 m 

mächtigen Grobbrecc ien dür ften den Abschluß der Serie 
bilden . D ie größ ten Komponenten im Ol is tho strom er

reichen unter dem Sul zkogel bis 2 , 5  m Durchme s ser . Es 

handelt s ich um aufgearbe itete Sandste in- und Brec c ien

blöcke aus der Unterkre ideserie . 
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Nennenswerte Mengen von s il i z iklastischem Mater ial 

führen nur die S andste ine . D ieser Gehalt unterl iegt , 

ebenso wie der Dolomi tgehalt , starken Schwankungen . 

Neben Horns tein f inden s ich Quar ze und Chlor itaggre

gate . D ie Chloritaggregate , die auch in den Turbiditen 

aus den Aptychenkalken anzutreffen s ind , s ind manch

mal mit Plag ioklas asso z i iert . Es kann s ich bei die

sen Fragmenten mögl icherwe i se um s tark veränderte ba

s i s che Vulkan i te handeln . 

3 .  D ie Schwerminerale ( Tab . 1 )  

Vergle icht man die Schwermineral spektren aus den 

Sandste inen der Aptychensch ichten der Schneebergmulde 

mit j enen aus den Ro ß fe ldschichten der Ebenforstmulde , 

so ze igt s ich , in den Hauptkomponenten e ine ganz her

vorragende Obere inst immung ( Rangkorrelationskoef f i 

z ient von SPEARMAN R *  = 0 , 9 7 ) . Es handelt s ich um 

Chromsp inel l -betonte Spektren . Neben Granat i s t  ein 

ger inges aber regelmä ß iges Auftreten von Stauro l ith , 

be sonder s  in den Präparaten der Roß f e ld schichten , auf 

fal lend ; manchmal f inden s ich auch Spuren von Chlo
ritoid . · We iters ist für die se Präparate , wieder ganz 
be sonders für j ene aus den Roß fe ldschichten , e in ge

ringe s  Vorkommen von Hornblenden zu ver z e ichnen . Es 

hande lt s ich dabe i um grüne , blaue und farblose Var ie

täten . Let ztere be ide we isen e ine ger inge Aus löschungs

schie fe auf und dür ften der Glaukophan-Re ihe zuzu
ordnen se in . 

Bei e inem Vergle ich mi t den Roß f e ldschichten der 

Typ lokal ität in Salzburg ( FAUPL & TOLLMANN 1 9 7 9 ; 

WOLET Z 1 9 70 ) fällt auf , daß der hohe Gehalt an über

wiegend aktinolithi schen Hornblenden ( im Mitte l 40 % )  

in den Proben aus der Re ichraminger Decke fehl t .  E in 

hoher Chromspine l lgehalt ist hingegen für be ide Vor 

kommen charakteristisch . 



Tabelle 1 :  Schwermineralgehalte in Korn-% (Mittelwerte und Variationsbreiten) 

Zirkon Turmalin Rutil Apatit Granat Chromspinell Andere SM 

A. Sandsteine aus den Aptychenkalken ( 8 Proben) 

6 8 1 7 1 0  6 8  + 
l-i ( 1 - 1 8 )  ( 2 - 1 7)  (0 -5 ) (0 - 1 5 )  (0 -22)  (40----9 7 )  
'<::11 
'"'1 

B. Sandsteine aus den Roßfeldschichten ( 1 6  Proben) 

7 9 3 4 7 65 5 
(0-29) (0-20) (0 -7)  (0--8)  ( 1 --22)  (36-8 8 )  (0- 1 7 )  

Korngrößenspektren 0,4 - 0,063 m m  
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Ausgehend von der Schwermineral zusammenset zung kann 

für das terr igene Material der beiden hier untersuchten 

Faz iesbere iche e in gerne insame s  Lie fergeb iet angenommen 

werden . 

4 .  Interpretat ion 

In dem unter suchten Ab schnitt der Reichrarninger Decke 

vo l l z ieht s ich im Neokorn ein F a z iesübergang von den 

Tiefwas serkarbonaten im Norden in e ine graue , merge l 

reiche und Grohklast ika- führende Entwicklung der Roß 

feldschichten im Süden . D ie Merge lentwicklung setzt in 

der Anzenbach-Mulde e in .  Nach Abwicklung der Falten

züge in der Re ichraminger Decke stehen für diesen Uber 

gang ungefähr 5 - 6 km ursprüngl iche Entfernung zur 
Ver fügung . 

Es liegen bis  j etzt ke ine Paläoströmungsdaten vor . 

Aus der Ähnl ichke it des terrigenen Material s , be sonders 

der Schwermineral ien , läß t s ich j edoch auf e in gemein

same s L ie fergebiet schl ie ßen , das im Süden ge legen ha

ben müßte . Die Turbiditsandste ineinschal tungen in den 

Aptychenka lken wären demnach als nördl iche Aus l äufer 

e iner Turbiditfazies weiter im Süden zu verstehen . 

Als sedimentäres Mode l l  für die Ro ß fe ldschichten 

die ses Gebietes läßt s i ch e in nach Norden e infal lender 

Beckenhang annehmen , in de s sen Bere ich lokal grobe 

Brecc ien , clast-supported und mud-supported , zur Ab
lagerung gekommen s ind . Mächt igen Calciareniten bis 

Fe inbrecc ien fehlen im allgeme inen die Merkmale klas

s ischer Turb idite . Nur vere inze l t  in d ie Mergel e inge 

schaltete dünne Aren itlagen ze igen Merkmale der BOUMA
Abfo lge . An ze ichen für die Ausbildung e iner Tief see

rinne mit e iner mächtigen turbiditischen Sandfa z ies 

am Fuß e die ses Hange s ,  wie s ie we iter im Wes ten , in 

Salzburg , an zutre f fen ist ( vgl . FAUPL & TOLLMANN 1 9 7 9 ) , 
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las sen sich hier nicht feststellen . 

Der ophiol ithi sche Detr itus in Form von Chromspi

nell , der mit dem terr igenen Mater ial vom Süden heran

gel iefert wurde , kann möglicherwe ise aus Ophio lith

mas sen der D inariden herge le itet werden ( vgl . hie zu 

FAUPL - im .Druck ) . 
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